
seit einigen Wochen bin 
ich nun als neue Pfarrerin in der schö-

nen Mitte Mannheims – und durfte schon manche 
von Ihnen kennenlernen. Danke dafür! 

Danken – das gehört im Kirchenjahr typischerweise besonders zum Herbst: 
Erntedank, das ist der bunt geschmückte Altar mit Kürbissen und Äpfeln, das 

sind Lieder des Dankes und ein Fest im Herbst. Doch Ernte und Dank gehen 
weit über das Feld hinaus. Überall im Leben wird gesät und geerntet: Zeit, 

Kraft, Vertrauen, Nähe. Manchmal Freude, manchmal Frust. 
Ernte bedeutet nicht immer Erfolg und Über� uss. Auch Mühe, Enttäu-

schung und o� ene Fragen gehören dazu. Dankbar sein heißt nicht, 
                 alles schönzureden. Dankbar sein heißt, 

wahrzunehmen, was geworden ist – und 
dabei das Kostbare nicht zu übersehen. 
Auch Dank lässt sich säen. Und ernten. 

Das folgende Gedicht ist in meiner Aus-
bildungszeit entstanden. Ich möchte 

es gerne mit Ihnen teilen. Es trägt 
den Titel: „Erntedank“. 

Ernte, Ernteende. 
Danke, Erntedank. 
Dank für Ernte. 
Dank für Arbeit. 
Dank für Ende meiner Arbeit. 
Ernteendedank. 

Ernte händisch. 
Ernte schrittweise. 
Ernte innerlich. 
Erntedank. 

Ernte gut, alles gut? 
Säe viel, ernte mehr? 
Säe Hoffnung. 
Erntedank. 
Erntelust. 
Säe Hoffnung – säe Misstrauen? 
Ernteundank. 
Erntefrust. 
  
Säe Dank. 
Erntedank. 
Dank der Ernte, dank auch dir. 
Sei die Saat, lass andre ernten. 

Gott sei Dank. 

Liebe Menschen zwischen Schloss und Hafen,

Ernte schrittweise. 
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Erntedank. 
Erntelust. 
Säe Hoffnung – säe Misstrauen? 
Ernteundank. 
Erntefrust. 
  
Säe Dank. 
Erntedank. 
Dank der Ernte, dank auch dir. 
Sei die Saat, lass andre ernten. 

Gott sei Dank. 
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zwischen Schloss und Hafen,

Auf viele weitere 
Begegnungen, aufs 
gemeinsame Säen
und Ernten, freut 

sich Ihre Pfarrerin 
Janina Schmitt



Seit dem ersten September bin 
ich Pfarrerin in der Mitte Mann-
heims. 

In Heidelberg aufgewachsen, 
habe ich dort mein Theologie-

studium begonnen, bevor es 
mich für ein Jahr nach Jerusalem 

zog. Dort konnte ich erleben, wie un-
terschiedlich Menschen glauben und leben und wie berei-
chernd das sein kann. 

Nach meinem Examen habe ich mir einen lang ge-
hegten Wunsch erfüllt: ein Grundstudium der Male-
rei an einer Kunsthochschule bei Bonn. Seither be-
gleitet mich die Frage: Wie können Glaube und Kunst 
einander begegnen? Wo öffnen Bilder, Worte oder Musik 
Räume, in denen wir Gott und uns selbst in neuer Wei-
se entdecken können? Mein Vikariat habe ich an der  

Stadtkirche in Offenburg verbracht. Dort habe ich die Viel-
falt dieses Berufs lieben gelernt und vieles erfahren, das für 
die Arbeit als Pfarrerin wichtig ist. Meine erste Stelle darf 
ich nun bei Ihnen antreten.  

Was mich an meinem Beruf besonders begeistert? Ge-
meinsam unterwegs sein. Zusammen fragen, suchen und 
sich die Liebe Gottes ins Herz sprechen lassen. Miteinander 
nach Antworten auf die Fragen unserer Zeit suchen. Und 
dass ich meine Kreativität auf vielfältige Weise einbringen 
kann. 

In meiner Freizeit zieht es mich oft in Ausstellungen und 
Museen, ich male selbst, lese gerne – und entdecke neue 
Ecken in Stadt und Natur.  

Ich freue mich auf die Gemeinde, das Arbeiten im Team 
und auf das Leben in Mannheim. Ich bringe Neugier 
und Offenheit mit – und freue mich darauf, Sie kennen-
zulernen! 

Johann Sebastian Bach 
Weihnachtsoratorium für Erwachsene & Kinder 

So 14. Dezember 2025
15 Uhr | J. S. Bach/M. Gusenbauer: Weihnachtsoratorium für Kinder 

17 Uhr | J. S. Bach: Weihnachtsoratorium, Kantaten 1, 2 & 6, BWV 248 für Erwachsene

Marina Szudra, Sopran; Alexandra Paulmichl, Alt; Sebastian Hübner, Tenor; Thomas Jesatko, Bass 
La Banda auf historischen Instrumenten  

Heike Kiefner-Jesatko, Leitung 

Michael Gusenbauer, ein österreichischer Musiker, hat das 
Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach reduziert 
und es für Kinder in einem Alter zwischen 4 und 9 Jahren 
zugänglich gemacht. 
In seiner Fassung für Chor, Orchester und Sprecher kreierte 
er eine sehr ansprechende und kindgerechte Fassung des 
anspruchsvollen Werkes. 
Als Hirte verkleidet, wird Wolfgang Westerhaus, ein Sänger 
der Konkordien-Kantorei und erfahrener Sprecher, die Kin-
der durch die Weihnachtsgeschichte führen. 
Nebenbei lernen sie die Orchesterinstrumente kennen und 
werden durch die kurzweilige Erzählweise des Hirten spie-
lerisch in die Bach’sche Komposition eingeführt. 
Im Kinderkonzert musizieren die Konkordien-Kantorei, So-
list*innen (s.u.) und das Orchester La Banda. 
Im Konzert um 17 Uhr werden wir die Teile 1,2 & 6 des Weih-
nachtsoratoriums musizieren. Das Oratorium, das im Jah-
reswechsel 1734/1735 an den Festtagen zum ersten Mal 

aufgeführt wurde, gehört sicherlich zu seinem bekanntes-
ten und beliebtesten Werk.  
Festliche Eingangs- und Schlusschöre in denen Trompe-
ten und Pauken als Symbol für die göttliche Strahlkraft 
erklingen, wunderschöne Arien, die von hervorragenden 
Solist*innen gesungen werden und das Barockorchester 
La Banda, das die barocke Klanglichkeit und Beweglichkeit 
dieser Musik, die eigentlich immer tanzt, auf historischen 
Instrumenten musizieren wird, werden diese friedvolle, le-
bendige, freudige und besinnliche Musik zu einem intensi-
ven Erlebnis machen. Ich lade Sie herzlich dazu ein! 

KONZERT 15 UHR (Abendkasse ab 14.30 Uhr)
Begleitperson (Erwachsene): 10 € 
Kinder 5 € // Familienticket: 15 €  
KONZERT 17 UHR (Abendkasse (ab 16.15 Uhr)
Karten zu: 25/20 €; 15/12 € und 12/ 9 €  

TICKETS ab 3. November  www.konkordien-kantorei.de und  
www.pretix.eu 



So 2. Nov. 19 Uhr  
CityKirche Konkordien

Murat Coşkun in concert 
Murat Coşkun ist ein international renommier-
ter Perkussionist, der zwischen musikalischen 
Welten vermittelt und für seine künstlerische Tä-

tigkeit eine klare Definition gefunden hat: Connecting Cultures. 
Murat Coşkun leitet seit 2015 die Abteilung World Percussion 
an der Popakademie Baden-Württemberg in Mannheim und 
unterrichtet regelmäßig als Gastdozent an verschiedenen Mu-
sikhochschulen.

So 30. Nov. 12 - 15 Uhr // CityKirche Konkordien

Ab Januar werden die drei Gemeinden der Region Mitte: Chris-
tus-Friedengemeinde, CityGemeinde Hafen-Konkordien und 
die Thomasgemeinde zu einer Gemeinde zusammengeführt. 
Für einen neuen zentralen Ältestenkreis werden aus jeder der 
bisherigen Gemeinden drei Personen gewählt und entsandt. 
Dieser neue Ältestenkreis wird dann die rechtliche Vertretung 
der neuen Gemeinde sein. Ihm obliegt die Verantwortung für 
Finanzen, Personal und Räume. Über das Programm vor Ort, die 
Durchführung der Gottesdienst und vieles mehr werden wir 
weiterhin in Teams mit Ehrenamtlichen entscheiden. 

Wir laden herzlich zur Teilnahme an den Wahlen ein!

So 30. Nov. 12.30 Uhr  // CityKirche Konkordien

Uraufführung von Te deam... 
Göttinnen-Fragmente von Stefan Dettlinger 
Die Idee zu „Te Deam… Göttinnen-Fragmente“ verdankt Stefan 
Dettlinger zwei Frauen: Heike Kiefner-Jesatko, Chorleiterin der 
Mannheimer Konkordien-Kantorei, und Ilka Sobottke, Pfarrerin 
der Citykirche Konkordien. Heike Kiefner-Jesatko schlug ihm – 
wohl scherzhaft – vor, ein „Te Deum“ zu schreiben. Sie spielte 
dabei auf das berühmte „Dettinger Te Deum“ von Händel an. 
Ilka Sobottke wiederum war die erste Geistliche, die in ihren Pre-
digten bewusst Gott als „sie“ bezeichnete und so Geschlechter-
klischees hinterfragte. Muss Gott männlich sein? Oder weiblich, 
neutral, ganz anders? Aus solchen Fragen entstand die Idee für 
ein gegendertes „Te Deum“. Es bleibt bewusst offen, wie und ob 
Gott existiert – wie ein musikalisches Fragezeichen am Schluss.

CHRISTLICH JÜDISCHER GESPRÄCHSKREIS 
Interesse am christlich-jüdischen Gespräch? Informationen zu 
Themen, Büchern und Fragestellungen, biblische Klärungen 
und Hintergründe, aber auch soziale Fragen und der Blick über 
den interreligiösen Tellerrand – all das gibt es in unserem Ge-
sprächskreis. Wir treffen uns immer montags um 15 Uhr im 
Turmsaal der CityKirche Konkordien: 

Mo 3. Nov. 15 Uhr im Turmsaal der CityKirche Konkordien 
Buchvorstellung - „Gewässer im Ziplock“ mit Ilka Sobottke

Mo 8. Dez. 15 Uhr im Turmsaal der CityKirche Konkordien
Shalom und Salam –  
Friedensinitiativen in Israel und in Palästina   
mit Cornelia Weber	  

Kinderfrühstück 
Für Stadtteilkids gibt es das Kinderfrühstück. Samstags von 10-
13 treffen wir uns in der Alten Sakristei der Kirche in R2, 1 zum 
Frühstücken und Basteln, Spielen und Toben. Wenn das Wetter 
schön ist, machen wir Ausflüge, das kann dann etwas länger 
dauern. Wir erkunden die Spielplätze in den Quadraten oder die 
schönen Parks der Stadt. 

LUST DABEI ZU SEIN?
Wir sind ein Team aus Jüngeren und Älteren, wichtig ist 
eins: es geht immer um die Kinder! Wenn Sie uns durch 
Ihre Mitarbeit unterstützen möchten, melden Sie sich bitte 
unter ilka.sobottke@kbz.ekiba.de  

Samstags von 10 - 13 Uhr, (bei Ausflügen 10 – ca. 14 Uhr) 
Sa 25. Okt. // Sa 8. Nov. // Sa 6. Dez. 

Adventskranzbinden 
Wollten Sie schon immer mal ihren Adventskranz selbst binden? 
Haben sie einen Schrebergarten und müssen dringend die Ko-
niferen schneiden und den Efeu stutzen? Haben sie das noch nie 
gemacht oder wissen sie schon genau, wie das geht? Haben sie 
einfach Lust etwas mit anderen zusammen zu machen?  

In der CityKirche Konkordien: 

Di 25. Nov. 14 - 18 Uhr 
Workshop für alle Einsteiger*innen  
und andere die noch Hilfe brauchen 

Mi 26 Nov. 10 - 12.30 Uhr 
Zeit und Gelegenheit zum Binden 

Do 27. Nov. 14 - 17 Uhr  
Zeit und Gelegenheit zum Binden 
Am besten, Sie besorgen sich einen Stroh-Rohling im Bastel- oder 
Gartengeschäft und bringen alles mit, was sie in ihren Advents-
kranz einarbeiten möchten: Tannenzweige und Wacholder, Sal-
bei, Lavendel, Rosen, Hagebutten, Zimtstangen, Tannenzapfen, 
Efeu – dazu eine Gartenschere und eventuell Arbeitshandschuhe 
und dann geht’s los! Unter fachkundiger Begleitung zeigen wir 
am Dienstag gerne, wie das geht und helfen. 
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G OT T E S D I E N S T E 

Für Fragen und Anliegen sind wir gerne  telefonisch für Sie erreichbar 
im Pfarrbüro unter 0621 28000-134  oder per E-Mail:
citygemeinde.hafen-konkordien.mannheim@kbz.ekiba.de

Christine Stadtfeld
Pfarrsekretärin

Wenn Sie dringende seelsorgliche Hilfe brauchen:
Ilka Sobottke unter 0176 2311 3266
Pfarrerin
Janina Schmitt unter 0152 028 666 89
Pfarrerin

SEPTEMBER
So 28. Sept. 
11 Uhr

JAZZGottesdienst 
zur Einführung von Pfarrerin Janina Schmitt 
und Segnung der neuen Mitarbeiterinnen 
mit Janina Schmitt, Ilka Sobottke und Anne Ressel 
im Anschluss Empfang und Mitarbeiterfest  

OKTOBER
So 5. Okt. 
11 Uhr

Erntedank-Abendmahlsgottesdienst zu Jesaja 58 
mit Ilka Sobottke 

So 12. Okt. 
11 Uhr 

Rote Seile 
Gottesdienst zu Josua 2 mit Janina Schmitt 

So 19. Okt 
11 Uhr 

Glauben ist handeln 
Gottesdienst zu Jakobus 2 mit Ilka Sobottke

So 26. Okt 
11 Uhr

wiederholen.durchbrechen. 
Gottesdienst zu Joh 5 mit Peter Annweiler  

Fr 31. Okt. 
19 Uhr

Reformationsfestgottesdienst 
mit Dekan Ralph Hartmann 
und der Konkordien-Kantorei 

NOVEMBER
So 2. Nov. 
11 Uhr

Solange die Erde steht 
Abendmahlsgottesdienst zu 1. Mose 8
mit Ilka Sobottke 

So 9. Nov. 
11 Uhr

19 Uhr

Himmlisch barmherzig 
Gottesdienst zu Lukas 6 mit Janina Schmitt 
___________________________________  
Erinnerungsgottesdienst 
zur Pogromnacht

So 16. Nov. 
11 Uhr

Komm den Frieden wecken.
Gottesdienst zur Friedensdekade mit Anne Ressel

Di 18. Nov. 
19 Uhr

Richtungswechsel 
Gottesdienst für Betroff ene Sexueller Gewalt am 
Europäischen Tag zum Schutz von Kindern vor 
sexueller Ausbeutung und sexueller Gewalt 

Mi 19. Nov. 
19 Uhr
Christuskirche

Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
mit Friedel Götz und Karsten Kammholz, 
Chefredakteur des Mannheimer Morgens 

So 23. Nov. 
11 Uhr

Mach uns auf! 
Gottesdienst mit Totengedenken 
am Ewigkeitssonntag mit Ilka Sobottke 

So 30. Nov. 
11 Uhr

1. Advent 
Abendmahlsgottesdienst 
mit Dekan Ralph Hartmann
im Anschluss fi ndet die Erstauff ührung des 
Te Deam...  Göttinnenfragmente 
von Stefan Dettlinger statt

Ankerstelle 
Hafenkirche // Kirchenstraße 11 // MA-Jungbusch
Jeden Monatgabend 19 Uhr Ankerzeit
Ein Treff  für junge Erwachsene mit Andachten, kleinen Aktionen 
und Raum für Austausch. 

Sa 18. Oktober, ab 14 Uhr Hafenkirche

GROSCHENMARKT
Die Junge Diakonie Mannheim lädt ein zum beliebten Groschen-
markt! Dabei verwandelt sich die Hafenkirche in einen besonde-
ren Ort für nachhaltiges Stöbern und geselliges Beisammensein. 

24. und 25. Oktober jeweils 19-24 Uhr 

Nachtwandel 
Hafenkirche // Kirchenstraße 11 // MA-Jungbusch

von 16-18.30 Uhr KINDERNACHTWANDEL 
ab 19 Uhr LIVEBANDS 

Di 2. Dezember 16-21 Uhr Hafenkirche

PLÄTZCHENBACKAKTION
komme in deinem schrägsten Weihnachtsoutfi t 

IMPROTHEATER Hafenkirche
immer die ersten drei Mittwoche im Monat, 19 Uhr

Ein Improtheater für junge Erwachsene, geleitet von einer 
Fachfrau. Komfortzone verlassen? Etwas Neues ausprobieren? 
Hier bis du richtig! (keine Altersbegrenzung)

Junge Diakonie 
Hafenkirche 
Kirchenstraße 11 
Mannheim-Jungbusch


